
 

COOP OPEN AIR CINEMA MURTEN      

 

Geschichte & Episoden 

Das Coop Open Air Cinema findet diesen Sommer bereits zum 25. Mal statt. Wie so oft im 

Leben hat auch hier eine Verkettung von Zufällen 1999 zur ersten Ausgabe des Kinos geführt. 

Franz Bachmann, Konzert- und Eventorganisator sowie Inhaber der Open Air Kino Luna AG, 

hatte Ende der Neunzigerjahre in Luzern sowie zwei, drei anderen Standorten angefangen, 

Openair-Kinos durchzuführen. Weil die Kinos beliebt waren und bei der Bevölkerung grossen 

Anklang fanden, wollte er sie auch in andere Regionen bringen. Er dachte dabei unter anderem 

an Orte rund um den Thunersee und wandte sich deshalb an seinen langjährigen 

Branchenkollegen und Freund Roland Röthlisberger in Bern. 

Roland Röthlisberger war Anfang der Achtzigerjahre einer der ersten in der Schweiz, die 

Musiker:innen professionell managten und Konzerte veranstalteten. Als Franz Bachmanns 

Anfrage kam, ging für Roland Röthlisberger und sein Team von Eventservice (damals noch 

Music Service) gerade die Gurtenfestival-Ära zu Ende. Sie organisierten das Festival von 1991 

bis 1998 und würden im darauffolgenden Sommer eigentlich wieder Kapazität haben für einen 

neuen Event – die Frage war nur: wo? Am Thunersee war zu dieser Zeit und auf die Schnelle 

kein geeigneter Standort zu finden. Da Roland Röthlisberger aber von vergangenen Tourneen 

mit Polo Hofer die Region Murtensee gut kannte, kam er rasch auf die Idee, in Murten 

anzufragen.  

Der Stadt Murten gefiel die Idee sofort und erteilte nach Prüfung des Konzepts die Bewilligung. 

Die erste Ausgabe des Openair-Kinos im Sommer 1999 fand in der Pantschau, der grossen 

Wiese am See, statt. Die Verpflegung der Kino-Gäste gestaltete sich in den ersten Jahren noch 

ziemlich einfach und bescheiden: eine Auswahl an Getränken vonseiten Kino, Kaffee und 

Kuchen von Freiwilligen von Murten Tourismus! 

Die Partnerschaft mit Murten Tourismus hat zwar eher unkonventionell angefangen, hat aber 

bis heute Bestand und ist bestens eingespielt, sei es beim gemeinsamen Werbeauftritt, 

Premierenanlass oder Ticketvorverkauf. 

Doch zurück zu den Anfängen: Bereits nach zwei Saisons musste das Openair-Kino seinen 

Standort von der Pantschau zum Berntor wechseln, weil die Aufbauarbeiten für die Expo.02 

2001 schon in vollem Gange waren. Während der Expo.02 gab es eine zwei Monate dauernde 



Kino-Spezialausgabe in Meyriez. Und 2003 fand das Kino wegen des Expo-Rückbaus wiederum 

beim Berntor statt. 

2004 war die Saison der langersehnten Rückkehr an den See, gleichzeitig aber auch die Saison 

der vielen Einsichten – die wichtigste war: die Wettersicherheit. Die heftigen Windböen, die 

bei Gewittern über den See fegen, führten zu einigen Unterbrüchen. Deshalb und auch wegen 

der zentralen Lage findet das Kino seit 2005 beim Berntor vor der schützenden Stadtmauer 

von Murten statt. Bisher musste nur eine einzige Vorstellung wegen Sturm abgesagt werden. 

Hingegen wurde es aus anderen Gründen schon einige Male brenzlig. Letztes Jahr meldete der 

Operateur kurz vor Beginn der ausverkauften Vorstellung sichtlich gestresst, er könne den Film 

nicht abspielen, der Code funktioniere nicht. Gerade noch rechtzeitig konnte das Problem 

gefunden und gelöst werden: Der Code war zwar für den Abspieltag gültig, war aber kurz vor 

Vorstellungsbeginn abgelaufen – wahrscheinlich hatte der Filmverleih in seiner US-

amerikanischen Zeitzone gerechnet.  

So eine Episode konnte früher nicht passieren: Bis vor einigen Jahren wurden noch Filmrollen 

in den Projektor einspannt! Die Rollen wurden entweder per Post geschickt oder mit 

Lieferwagen durch die ganze Schweiz gefahren – was aber ein anderes Risiko mit sich brachte: 

Sind jeden Abend die (richtigen) Filmrollen rechtzeitig vor Ort? 

Speziell ins Schwitzen kamen die Verantwortlichen an jenem Abend, als die nigelnagelneue 

Filmkopie von «Mamma Mia» riss. Die Vorstellung konnte zwar nach einer kurzen 

Unterbrechung, während der die beiden Filmenden zusammengeklebt wurden, fortgesetzt 

werden. Doch man sah, dass die Szene nun nicht mehr stimmte. Weil der Film bereits am 

nächsten Abend in einem Kino in Genf sein musste, wurde zigmal hin- und hergespult, bis klar 

war, welche kurze Sequenz herausgeschnitten werden konnte, so dass es niemandem auffallen 

würde. Und gelöst war das Problem! 

In Erinnerungen bleiben auch die zahlreichen Gäste, zum Beispiel Filmemacher und Fotograf 

Reto Camenisch und «Blues Professor» Wale Liniger (University of South Carolina), die in 

Murten die Premiere von «Heicho» feierten, Camenischs Film über Wale Liniger. 

Von «Luchsinger und die Götter» des in Murten wohnhaften Regisseurs Markus Köbeli wurde 

sogar die «Weltpremiere» gefeiert – der in Indonesien gedrehte Film wurde sowohl dort wie 

in der Schweiz präsentiert, aber zuerst hier, deshalb war es die Weltpremiere! 

Ebenso in guter Erinnerung bleiben uns, unter vielen anderen mehr, die Besuche der 

Regisseurinnen Petra Volpe, «Die göttliche Ordnung», und Bettina Oberli, «Wanda, mein 

Wunder», oder der Schauspieler Mike Müller oder Beat Schlatter – wobei es bei Letzterem bei 

einem seiner Besuche fast nicht geklappt hätte: Irgendetwas war auf seiner Anreise 

schiefgelaufen, jedenfalls rief er kurz vor seinem Auftritt vom Bahnhof Neuenburg aus an … 

 

Fact & Figures 

• Organisiert durch Eventservice Roland Röthlisberger, Bern, in Zusammenarbeit mit Open Air Kino 

Luna AG, Luzern 

• Findet seit 1999 jeden Sommer statt, seit 2005 vor dem Berntor, am Stadtgraben. 

• Plätze auf der Tribüne: 700 

• Helferinnen & Helfer: 17 pro Abend 

• 2023: 34 Filme 


